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Abb. 26: Schwierige Stellen in «zuständig»

So wurde «zuständig» (Abbildung 26) häufig beim «ä» an der 5. Stelle 
falsch geschrieben. Welche Fehler genau gemacht wurden, können 
Sie über die Anzeige der effektiven Eingaben nachschauen:

Abb. 27: Effektive Eingaben zu «zuständig» (Auszug)

In der Anzeige der effektiven Eingaben können Sie jeden Tastendruck 
nachvollziehen. Es gilt folgende Notation:
»	 Ein Zeilenumbruch, dem eine Leerzeile folgt, stellt das Ende der Ein-

gabe bzw. das Drücken der Eingabetaste dar (Ziffer 1 in Abbildung 
27). Zur Erinnerung: Dybuster Premium akzeptiert die Eingabetaste 
nur, wenn ein Wort die korrekte Länge hat.

»	 Ein Zeilenumbruch, dem eine Zeile mit Buchstaben folgt, stellt einen 
oder mehrere Klicks auf die Rücktaste (Backshift) dar (Ziffer 2 in Ab-
bildung 27).

»	 Die Überlappung der Buchstaben auf den benachbarten Zeilen ent-
spricht der Anzahl Klicks auf die Rücktaste (Ziffer 3 in Abbildung 27).

»	 Buchstaben, unter denen auf der nächsten Zeile weitere Buchstaben 
stehen, wurden korrigiert und durch die Buchstaben auf der unteren 
Zeile ersetzt (Ziffer 3 in Abbildung 27).

Über «Einstellungen» (Kapitel 5.4.4) 

können Sie die Größe und Farben in 

Abhängigkeit der Anzahl Fehler an 

einer Stelle ändern.

i   	Hinweis

Eingabe zur ersten Abfrage. «en» wurde gelöscht und als «än» neu geschrieben.

Leerzeile = Ende der Eingabe (Eingabetaste gedrückt).

Ende der Zeile ohne Leerzeile = Korrektur (ein oder mehrere Zeichen).

Eingabe zur zweiten Abfrage.

Eingabe zur dritten Abfrage.

3

1

2



Auswertung  70 | 71Auswertung  70 |

Nach dem Bestätigen der Eingabe standen jeweils jene Buchstaben 
auf dem Bildschirm, unter denen die folgende Zeile leer ist:
 

Abb. 28: Buchstaben auf Bildschirm am Ende der Eingabe

Beispiel: Bei der ersten Abfrage von «zuständig» tippte der Benutzer 
«zusten» ein, bis er seinen Fehler bemerkte. Dann tippte er zwei Mal 
die Rücktaste (Überlappung von «en» und «än»). Im Anschluss tippte 
er ohne zu korrigieren «ändic». Schließlich löschte er mit der Rücktaste 
das «c» und tippte «g». Somit stand «zuständig» auf dem Bildschirm. 
Der Benutzer bestätigte die Eingabe mit der Eingabetaste.

Mit Hilfe der Scrollbar können Sie durch die effektiven Eingaben blät-
tern. Alternativ können Sie die Maus über das Diagramm bewegen. 
Dabei werden die effektiven Eingaben automatisch zu jener Eingabe 
geblättert, über welche Sie die Maus führen. Die Eingabe wird blau 
hervorgehoben.

5.4.3 Verfügbare Statistiken
Statistiken mit nur einem Wert:
»	 «Anzahl Fehler»: Anzahl Fehler, d.h. mangelnde Übereinstimmungen 

zwischen dem erwarteten und getippten Buchstaben, über alle 
Abfragen, bis das Wort «gelernt» war (vgl. Glossar Kapitel 1.3).

»	 «Anzahl Fehler während Repetition»: Anzahl Fehler, d.h. mangeln-
de Übereinstimmungen zwischen dem erwarteten und getippten 
Buchstaben, bei den Abfragen der Repetition.

»	 «Mittlere Anzahl Fehler pro Abfrage»: «Anzahl Fehler» gemittelt über 

Wenn Dybuster Coach eine chaotische 

Eingabe (siehe Kapitel 5.2.2) erkennt, 

markiert er diese mit «[» und «]» am 

Anfang und Ende der vermutlich chao-

tischen Eingabe.

Dybuster Coach gibt nur die Stellen an, 

an welchen Fehler begangen wurden. 

Weshalb die Fehler begangen wurden, 

müssen Sie mit Ihrem Fachwissen 

interpretieren.

i   	Hinweis

i   	Hinweis

Blau unterstrichen: Buchstaben am Ende der Eingabe.
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alle Abfragen des Lernens.
»	 «Mittlere Anzahl Fehler pro Repetitionsabfrage»: «Anzahl Fehler» 

gemittelt über alle Abfragen der Repetition.
»	 «Anzahl Abfragen bis korrekt»: Anzahl Abfragen, bis das Wort das 

erste Mal richtig und ohne Tippfehler eingegeben wurde.
»	 «Anzahl Abfragen bis gelernt»: Anzahl Abfragen, bis das Wort vom 

Zustand «bearbeitete Wörter» nach «gelernte Wörter» gewechselt 
hat (vgl. Kapitel 1.3, Glossar).

»	 «Anzahl Abfragen bis repetiert»: Anzahl Abfragen, bis das Wort vom 
Zustand «repetierte Wörter» nach «abschließend repetierte Wörter» 
gewechselt hat (vgl. Kapitel 1.3, Glossar).

»	 «Anzahl chaotischer Eingaben»: Anzahl chaotischer Eingaben (siehe 
Kapitel 5.2.2) für dieses Wort. 

Statistiken mit Diagrammen:
»	 «Anzahl Fehler für jede Abfrage»: Anzahl Fehler pro Abfrage. Die 

Abfrage, nach welcher das Wort den Zustand von «bearbeitet» nach 
«gelernt» wechselte (vgl. Kapitel 1.3, Glossar), wird mit einer schwar-
zen Linie markiert. Spätere Abfragen wurden innerhalb des Repetiti-
onsmoduls gemacht.

5.4.4 Einstellungen
Die Einstellungen für die Statistiken für die Karte «Wort» erreichen Sie 
entweder über das Programm-Menü > «Extras» > «Einstellungen» > 
«Wörter» oder mit einem Rechtsklick auf die Tabelle zum Abrufen der 
Statistiken auf der Karte «Wort».
 

Wenn Sie die Maus über das Diagramm 

bewegen, können Sie einzelne Abfra-

gen hervorheben. In der Anzeige der 

effektiven Eingabe wird die entspre-

chende Abfrage blau hervorgehoben.

i   	Hinweis
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Abb. 29: Einstellungen für «Wörter»

Die Karte «Wörter» ist in einen oberen und unteren Bereich eingeteilt:
»	 «Wortstatistiken»: Der obere Bereich bezieht sich auf die in Kapitel 

5.4.4 beschriebenen Statistiken. Setzen Sie Häkchen neben jene 
Statistiken, welche Sie in der Tabelle zum Abrufen der Statistiken auf 
der Karte «Wort» anzeigen wollen.

»	 «Farben für Wortfehler»: Im unteren Bereich können Sie die Ein-
färbung und die Größe für die schwierigen Stellen des Wortes in 
Abhängigkeit der Anzahl Fehler festlegen (Kapitel 5.4.2).

	 »	 Klicken Sie auf die farbigen Kästchen, um die Farben zu ändern.
	 »	 Geben Sie rechts von den Farbkästchen die Größe der Schrift ein. 

«100%» entspricht dabei der doppelten Größe der Programm-
schrift.

Setzt die Karte 

«Module» auf die 

Standardwerte 

zurück.

Setzt alle Einstel-

lungen auf die 

Standardwerte 

zurück.

Farbe der Buchstaben.

Schriftgröße.

Ab Anzahl Fehler sollen 

Farbe und Größe gelten.
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	 »	 Geben Sie ganz rechts ein, ab wie vielen Fehlern an einer Stelle 
diese Stelle mit dieser Farbe und Größe geschrieben werden soll. 

5.5 Buchstaben
Die Karte «Buchstaben» zeigt Statistiken zu den einzelnen Buchstaben 
an. Im Unterschied zu den übrigen Karten werden die Statistiken nicht 
über eine Tabelle sondern über ein Auswahlfeld gewählt. Die Statisti-
ken sind in Kapitel 5.5.2 beschrieben.

5.5.1 Auswahl und Sortierung
Klicken Sie auf die Statistik im Auswahlfeld, die Sie anzeigen möch-
ten. Verschiedene Statistiken können nicht in einem Diagramm 
kombiniert werden.
 

Abb. 30: Karte «Buchstaben»

Die Statistiken können Sie auf drei Arten sortieren:
»	 «Alphabetisch»: Das Diagramm wird alphabetisch sortiert, mit «a» 

ganz links und den Umlauten und Sonderzeichen rechts.
»	 «In aufsteigender Reihenfolge»: Der größte Wert wird rechts im Dia-

Sortierung.

Auswahlfeld für 

Statistiken.
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gramm angezeigt wie in Abbildung 30. Die Reihenfolge der Buchsta-
ben wird entsprechend geändert.

»	 «In absteigender Reihenfolge»: Der größte Wert wird links im Dia-
gramm angezeigt.

Es werden nur Werte für diejenigen Buchstaben angezeigt, die der 
Benutzer einmal tippen musste. So erscheint «ß» beispielsweise nur in 
den Statistiken, wenn in Dybuster Premium mit der Spracheinstellung 
«Deutsch (Deutschland)» gearbeitet wurde.

5.5.2 Verfügbare Statistiken
Für Buchstaben existieren nur Statistiken mit Diagrammen. Diese sind:
»	 «Mittlere Anzahl Fehler»: Durchschnittliche Anzahl Eingaben, bei 

denen der Benutzer bei diesem Buchstaben einen falschen Buchsta-
ben eintippte. Ein Wert von 0.2 für «ä» bedeutet beispielsweise, dass 
jedes 5. Mal statt einem «ä» ein anderer Buchstabe gedrückt wurde.

»	 «Gesamtanzahl Fehler»: Total Anzahl Fehler bei einem Buchstaben, 
addiert über alle Abfragen eines Buchstabens.

»	 «Mittlere Denkzeit»: Durchschnittliche Zeit zwischen dem Tippen 
des vorgängigen Buchstabens und dem Tippen des Buchstabens, 
für den der Wert angezeigt wird. Die Zeit vor dem Tippen des ersten 
Buchstabens eines Wortes wird nicht als Denkzeit für den Buchsta-
ben betrachtet.

»	 «Gesamt-Denkzeit»: Totale Zeit zwischen dem Tippen des Vorgän-
ger-Buchstabens und des eigentlichen Buchstabens, addiert über 
alle Abfragen eines Buchstabens.

Da Buchstaben unterschiedlich häufig sind, sind die Werte «Ge-
samtanzahl Fehler» und «Gesamt-Denkzeit» wenig aussagekräftig.

Wie bei den Tabellen zum Abrufen der 

Statistiken können Sie die Einstel-

lungen für das Auswahlfeld mit einem 

Rechtsklick aufrufen.

i   	Hinweis
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5.5.3 Einstellungen
Die Einstellungen für die Statistiken für die Karte «Buchstaben» errei-
chen Sie entweder über das Programm-Menü > «Extras» > «Einstellun-
gen» > «Buchstaben» oder mit einem Rechtsklick auf das Auswahlfeld 
auf der Karte «Buchstaben».

Die Einstellungen für die Buchstaben entsprechen den Statistiken und 
Sortierungen der Karte «Buchstaben» (Kapitel 5.5.1).
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6	 Lernplan und Module
In diesem Kapitel über den Bereich «Vorberei-
tung» erfahren Sie, wie Sie den Lernplan für den 
überwachten Modus ändern sowie Profilvorlagen 
und eigene Module generieren können.
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6.1 Lernplan für den überwachten Modus
Der Bereich «Vorbereitung» enthält eine Karte «Lernplan» und eine 
Karte «Modul-Erstellung». Der «Lernplan» wird in diesem Kapitel be-
sprochen, «Modul-Erstellung» in Kapitel 6.3. 

Der Lernplan zeigt an, welche Module ein Benutzer im überwachten 
Modus bereits bearbeitet hat und welche er in Zukunft lernen soll. Die 
bearbeiteten Module sind farbig hinterlegt. Das Modul, welches im 
Moment gerade bearbeitet wird, ist zur Hälfte farbig hinterlegt. Der 
farbige Balken ist mit «Bearbeitet» beschriftet.

Module, welche noch nicht bearbeitet wurden, sind «Geplant». Hier 
können Sie Module ergänzen aber auch aus dem Lernplan entfernen 
(Kapitel 6.1.1 und 6.1.2). Speichern Sie den geänderten Lernplan (Kapi-
tel 6.1.3), damit ihn der Benutzer beim Anmelden in der korrespondie-
renden Installation direkt verwendet.

Ihre Änderungen können Sie wie folgt rückgängig machen:
»	 Klicken Sie auf «Rückgängig», um Ihre Änderungen einzeln rückgän-

gig zu machen.
»	 Klicken Sie auf «Zurücksetzen», um den Lernplan in den Zustand der 

letzten Speicherung zurückzusetzen.

 

Der unüberwachte Modus kann nicht 

bearbeitet werden.

Wenn ein Benutzer z.B. in Modul 20 

anfing, werden Modul 1 bis 19 nicht im 

Lernplan angezeigt.

Wenn Sie den Lernplan speichern, kön-

nen Sie den Lernplan nicht mehr auf 

einen früheren Zustand zurücksetzen.

i   	Hinweis

i   	Hinweis

!   	Achtung
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Abb. 31: Lernplan bearbeiten

Ihre Änderungen haben nur Einfluss auf das geöffnete Profil. Ent-
fernte Module werden in der korrespondierenden Installation nicht 
gelöscht noch ändert sich der Lernplan anderer Benutzer. Wenn Sie 
den geänderten Lernplan für zukünftige Benutzer wieder verwenden 
wollen, können Sie diesen mit dem Knopf «Als Vorlage speichern» als  
Profilvorlage (Kapitel 6.2) speichern.

6.1.1 Module ergänzen
Rechts neben dem Lernplan befindet sich die Modulliste (Abbildung 
31). Diese enthält die Module aus der korrespondierenden Installation. 
Unterhalb der Modulliste befindet sich eine Auswahlbox. Mit dieser 
können Sie wählen, ob die Modulliste «Alle Module», nur «Standard-
module» (Module 1 bis 80) oder nur «Selber erstellte Module» anzei-
gen soll. Dadurch erleichtert sich die Übersicht.

Sie können mit Drag&Drop Module aus der Modulliste in den Lern-
plan einfügen. Gehen Sie wie folgt vor:
1.	 Scrollen Sie mit der Scrollbar der Modulliste zum Modul, welches Sie 

einfügen wollen.
2.	 Klicken Sie das Modul mit der linken Maustaste an und halten Sie die 

Lernplan.

Löschen: Modul 

anklicken und aus 

Lernplan ziehen.

Modulliste mit Modulen aus der korrespon-

dierenden Installation.

Wahl der anzuzeigenden Module.

Ein- und Ausblenden der Wörterliste.

Hinzufügen: Drag&Drop

Wörterliste des gewählten Moduls (evtl. 

ausgeblendet).
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Maustaste gedrückt.
3.	 Ziehen Sie die Maus über den Lernplan. Der Mauszeiger verwandelt 

sich in das gewählte Modul.
4.	 Auf dem Lernplan erscheint eine rote Einfügemarke.
5.	 Ziehen Sie das Modul bzw. die rote Einfügemarke an jene Stelle im 

Lernplan, an welcher das Modul gelernt werden soll.
6.	 Lassen Sie die Maustaste los. Das Modul wird eingefügt.

Rechts neben der Modulliste befindet sich eine Wörterliste, welche 
die Wörter des gewählten Moduls anzeigt. Sie können die Wörterliste 
ein- und ausblenden, indem Sie auf den Knopf neben der Auswahl-
box klicken. Wenn die Wörterliste ausgeblendet ist, zeigt der Knopf 
«<<» an, andernfalls «>>».

6.1.2 Module entfernen
Sie können Module auf zwei Arten aus dem Lernplan entfernen:

a.	 Mit dem Löschen-Knopf:
	 1.	Klicken Sie auf das Modul, welches Sie entfernen wollen.
	 2.	Das Modul wird gräulich hervorgehoben.
	 3.	Drücken Sie die Löschen-Taste (Delete-Taste) auf Ihrer Tastatur.
	 4.	Das Modul wird entfernt.

b.	 Durch Drag&Drop aus dem Lernplan:
	 1.	Klicken Sie mit der linken Maustaste auf das Modul, welches Sie 

entfernen wollen.
	 2.	Halten Sie die Maustaste gedrückt. Der Mauszeiger verwandelt 

sich in das gewählte Modul.
	 3.	Ziehen Sie die Maus aus dem Lernplan. 

Die Modulliste zeigt nur Module der 

korrespondierenden Installation aber 

nicht des Dybuster-USB-Sticks an. 

Öffnen Sie Module auf dem USB-Stick 

zuerst in der korrespondierenden 

Installation, wenn Sie diese verwenden 

möchten.

i   	Hinweis
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	 4.	Lassen Sie die Maustaste außerhalb des Lernplans los. Das Modul 
wird entfernt.

6.1.3 Änderungen speichern
Wenn Sie den Lernplan vollständig bearbeitet haben, sollten Sie ihn 
speichern, damit die Änderungen nicht verloren gehen und bei der 
nächsten Anmeldung des Benutzers in Dybuster Premium direkt 
verwendet werden.

Klicken Sie zum Speichern des Profils auf den «Speichern»-Knopf. Dar-
auf wird Ihnen der Dialog aus Abbildung 32 angezeigt. Er informiert 
Sie, dass das Profil auf der Festplatte bzw. in der korrespondierenden 
Installation gespeichert wird. Wenn ein Dybuster-USB-Stick ange-
schlossen ist, ermöglicht er Ihnen zudem, das Profil gleichzeitig auch 
auf diesem Dybuster-USB-Stick zu speichern. Dies hat zwei Vorteile:

1.	 Sie können dem Benutzer direkt seinen USB-Stick geben und müssen 
den Benutzer nicht zuerst in der korrespondierenden Installation 
anmelden.

2.	 Der Dialog erlaubt Ihnen, alle Module, welche nicht zu den Standard-
modulen Modul 1 – 80 gehören, aber neu nun im Lernplan verwen-
det werden, direkt auf dem USB-Stick zu speichern.

Sie können wählen, ob Sie das Profil und die Module auf den USB-
Stick schreiben wollen oder nicht. Wenn Sie das Profil nicht auf den 
USB-Stick schreiben, wird der Benutzer möglicherweise mit dem alten 
Profil weiterarbeiten statt mit Ihrem neu bearbeiteten Profil. Wenn Sie 
die Module nicht auf den USB-Stick schreiben, werden diese Module 
möglicherweise fehlen, wenn der Benutzer sie auf einem anderen 
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Computer lernen sollte. Wenn der Benutzer nur auf dem Computer 
arbeitet, auf welchem Sie den Lernplan verändert haben, müssen Sie 
das Profil nicht explizit auf den Dybuster-USB-Stick speichern.
 

Abb. 32: Profil speichern

6.1.4 Gespeicherte Daten und Sicherheitskopien
Profil/Benutzerdaten:
Wenn ein Benutzer mit Dybuster Premium arbeitet, liest und spei-
chert Dybuster Premium automatisch immer die aktuellste Version 
der Benutzerdaten auf dem USB-Stick und auf der Festplatte. Beim 
Anmelden mit einem Benutzernamen sucht Dybuster Premium das 
entsprechende Profil auf der Festplatte und dem Dybuster-USB-Stick. 
Existiert nur eine der beiden Dateien, wird diese in Dybuster Premium 
geladen. Findet Dybuster Premium an beiden Orten ein Profil mit dem 
Benutzernamen, versucht Dybuster Premium das aktuellere Profil zu 

Module des Lernplans, 

welche möglicherweise auf 

einem anderen Computer 

nicht vorhanden sind.

Bei gesetztem Häkchen wird das Profil auf den USB-Stick 

geschrieben oder das Profil auf dem USB-Stick ersetzt.

Bei gesetztem Häkchen werden die 

Module auf den USB-Stick geschrieben.Setzt diesen Dialog auf die 

Anfangseinstellung zurück.
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bestimmen. Die Kriterien für «aktueller» in absteigender Wichtigkeit:
1.	 Datum, an welchem das Profil zuletzt geändert wurde.
2.	 Index des Moduls des überwachten Modus, an welchem der Benut-

zer gerade arbeitet.
3.	 Anzahl gelernter Wörter dieses Moduls.
4.	 Profil auf der Festplatte.

Wenn z.B. das Änderungsdatum des Profils auf dem Dybuster-USB-
Stick jünger ist als das Änderungsdatum des Profils auf der Festplatte, 
werden die Daten auf dem Dybuster-USB-Stick geladen. Dybuster 
Premium versucht nicht, die beiden Versionen zu kombinieren! 
Beim Abmelden oder Schließen von Dybuster Premium wird der ak-
tuelle Zustand am Ende der Lernsession sowohl auf der Festplatte wie 
auch auf dem USB-Stick gespeichert. In unserem Beispiel werden die 
alten Daten auf der Festplatte gelöscht und durch die neuen ersetzt.

Für das Bearbeiten des Lernplans kann dies folgendes beispielhaftes 
Problem verursachen: Ein Benutzer arbeitet am Montag bei Ihnen in der 
Stunde mit Dybuster Premium. Am Dienstag werten Sie die Arbeit der letz-
ten zwei Wochen aus und ergänzen den Lernplan. Das Änderungsdatum 
des Profils auf der Festplatte ist daher Dienstag. Der Benutzer arbeitet die 
ganze Woche mit dem Dybuster-USB-Stick zu Hause. Das Änderungsdatum 
des Profils auf dem USB-Stick ist daher Freitag. Wenn der Benutzer nun am 
Montag wieder bei Ihnen in der Stunde mit Dybuster Premium arbeitet, 
wird das Profil auf dem USB-Stick verwendet, und Ihr ergänzter Lernplan 
geht verloren. Umgehen Sie dieses Problem, indem Sie den Lernplan erst 
am zweiten Montag ergänzen, während der Dybuster-USB-Stick des Be-
nutzers an Ihrem Computer angeschlossen ist. Erklären Sie dem Benutzer 
beispielsweise, weshalb Sie ihn ein zusätzliches Modul erarbeiten lassen.

Stellen Sie sicher, dass der USB-Stick 
des Benutzers, dessen Lernplan 
Sie bearbeiten wollen, an Ihrem 
Computer angeschlossen ist. An-
sonsten verlieren Sie Ihren erstellten 
Lernplan. Denn wenn der Benutzer 
in der Zwischenzeit gearbeitet hat, 
ist das Änderungsdatum auf dem 
USB-Stick aktueller als jenes auf Ihrer 
Festplatte.

i   	Hinweis



Lernplan und Module  86 |Lernplan und Module  86 |

Die Profile werden auf dem Dybuster-USB-Stick im Ordner «Dybuster/
Profiles» gespeichert. Grundsätzlich müssen Sie sich nicht darum küm-
mern. Wenn Sie aber Sicherheitskopien der Profile anlegen wollen, 
kopieren Sie diesen Ordner z.B. nach «Eigene Dateien». Gehen Sie wie 
folgt vor, wenn Sie Sicherheitskopien von Profilen, z.B. «HansMuster» 
später wieder in Dybuster Premium verwenden wollen:
1.	 Löschen Sie das Profil in Dybuster Premium auf der Festplatte: 
	 a.	Gehen Sie in den Installationsordner von Dybuster Premium. Unter 

Windows ist dies meist «C:/Programme/Dybuster/DybusterPremi-
um», unter OS ist dies «Anwendungsordner/DybusterPremium».

	 b.	Wechseln Sie in den Ordner «UserData/Profiles».
	 c.	Löschen Sie die beiden Dateien «HansMuster.wpf» und 
		  «HansMuster.log».
2.	 Kopieren Sie die Sicherheitskopien von «HansMuster.wpf» und 

«HansMuster.log» in den Ordner «Dybuster/Profiles» auf dem USB-
Stick. Dies ersetzt gleichzeitig das alte Profil auf dem USB-Stick.

Module:
Dybuster speichert und lädt nicht alle Module und Aufnahmen auto-
matisch auf und vom USB-Stick. Ansonsten würde das kurze Anschau-
en eines oder mehrerer Module dazu führen, dass die Anzahl Module 
auf dem USB-Stick zu einer unhandlichen Anzahl anwachsen würde, 
welche wiederum auf die Festplatte kopiert würden und umgekehrt.

Dybuster übernimmt einzig das Speichern des zuletzt geöffneten 
Moduls automatisch für jeden Benutzer. So können Benutzer mit 
dem USB-Stick auch auf einem andern Computer mit genau dem 
Modul fortfahren, mit welchem sie aufgehört haben zu arbeiten. Dies 
deckt die große Mehrheit aller Nutzungen ab. Wenn Sie aber den 

Sicherheitskopien von Profilen und 

Modulen können Sie auch über die 

Importieren/Exportieren-Funktion von 

Dybuster Premium erstellen.

Achtung: Wenn Sie einen Lernplan für 

einen Benutzer bearbeiten, ohne dass 

dessen USB-Stick angeschlossen ist, 

werden sich das Profil auf dem USB-

Stick und das bearbeitete Profil unter-

scheiden. Dies kann zu Inkonsistenzen 

und Datenverlust führen, insbesondere 

wenn der Benutzer gleichzeitig weiter 

mit Dybuster arbeitet.

!   	Achtung

i   	Hinweis
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Lernplan mit eigenen, zukünftigen Modulen ergänzen, müssen Sie 
diese Module auf den USB-Stick exportieren, damit diese in Zukunft 
zur Verfügung stehen werden (siehe Abbildung 32).

Sobald in Dybuster Premium ein Modul auf dem Dybuster-USB-Stick 
benötigt wird, wird dieses Modul vom Dybuster-USB-Stick auf die 
Festplatte kopiert und auf dem USB-Stick gelöscht. Damit wird Platz 
gespart und verhindert, dass mehrere, inkonsistente Versionen eines 
Moduls existieren.

Die Module werden auf dem Dybuster-USB-Stick im Ordner «Dybus-
ter/Modules» gespeichert. Grundsätzlich müssen Sie sich nicht darum 
kümmern. Wenn Sie aber Sicherheitskopien der Module anlegen 
wollen, kopieren Sie diesen Ordner z.B. nach «Eigene Dateien». Die 
Kopien können Sie wiederherstellen, in dem Sie sie in den Ordner 
auf dem USB-Stick kopieren, oder indem Sie sie in Dybuster Premium 
direkt aus dem Ordner der Sicherheitskopien importieren.

6.2 Profilvorlagen
Sie können Lernpläne als Profilvorlagen speichern, um später neue 
Profile/Benutzer mit diesem Lernplan zu erstellen (siehe Kapitel 3.3.3). 
Gehen Sie wie folgt vor, um den Lernplan eines Benutzers als Profilvor-
lage zu speichern:
1.	 Öffnen Sie das Profil des Benutzers, falls nicht bereits geschehen 

(siehe Kapitel 3.3.2).
2.	 Verändern Sie den Lernplan falls nötig (siehe Kapitel 6.1).
3.	 Klicken Sie auf «Als Vorlage speichern».
4.	 Der Dialog aus Abbildung 33 wird angezeigt:
	 a.	Wählen Sie eine bestehende Vorlage durch Klicken auf die Liste der 
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vorhandenen Vorlagen (die bestehende Vorlage wird anschließend 
ersetzt); oder

	 b.	Tippen Sie einen neuen Namen für die Vorlage ein.
5.	 Bestätigen Sie mit «OK».
6.	 Ein Dialog mit den Lerneinstellungen aus Dybuster Premium wird 

angezeigt. Nehmen Sie die entsprechenden Änderungen vor und 
bestätigen Sie mit «OK».

Abb. 33: Profilvorlage speichern

Eine Vorlage können Sie später nicht 

mehr bearbeiten. Sie können aber ei-

nen neuen Benutzer ab dieser Vorlage 

erstellen, dessen Lerneinstellungen wie 

auch den Lernplan ändern und dies als 

neue Vorlage speichern. 

i   	Hinweis
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6.3 Module erstellen
Auf der Karte «Modul-Erstellung» (Abbildung 34) können Sie neue Mo-
dule generieren. Dabei können Sie auf die Auswertung zurückgreifen, 
um das Modul den Schwierigkeiten eines Benutzers anzupassen.
  

Abb. 34: Karte «Modul-Erstellung»

Die Karte «Modul-Erstellung» enthält zwei Tabellen mit je einem 
Modul:
»	 «Quellmodul»: Dies ist ein bereits bestehendes Modul. Sie können es 

über den «Öffnen»-Knopf bestimmen.
»	 «Zielmodul»: Dies ist das neue Modul, welches Sie durch Einfügen 

von Wörtern erstellen.

Die erste Spalte der Tabelle enthält die Wörter des Moduls. Die weite-
ren Spalten enthalten Statistiken zu den einzelnen Wörtern. Über die 
«Einstellungen» (Kapitel 6.3.5) können Sie festlegen, welche Statistiken 
angezeigt werden sollen. 

In der «Vorbereitung» können Sie alle 

Module aus der korrespondierenden 

Installation öffnen. Sollte ein Modul 

oder Wort noch nicht bearbeitet 

worden sein, wird in den Statistiken 

«unbekannt» angezeigt. 

i   	Hinweis

Neues Quellmodul 

öffnen.

Gewählte Wörter 

von Quell- nach 

Zielmodul kopieren.
Wörter nach Regeln in Zielmodul. einfügen.

Funktionen für Zielmodul.

Quellmodul. Zielmodul.
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Sie können die Tabellen nach den verschiedenen Spalten in auf- 
oder absteigender Reihenfolge sortieren. Klicken Sie dazu auf die 
Überschrift der Spalte, nach welcher sortiert werden soll. Ein weiterer 
Klick auf die gleiche Überschrift ändert die Reihenfolge von auf- nach 
absteigend und umgekehrt. 

In den Kapiteln 6.3.1 bis 6.3.3 wird beschrieben, wie Sie das Zielmodul 
mit Wörtern füllen können. Wenn Sie dies getan haben, bestehen für 
das Zielmodul folgende Funktionen. Diese rufen Sie durch einen Klick 
auf den entsprechenden Knopf oberhalb des Zielmoduls auf:

»	 «Löschen»: Löscht die Wörter aus dem Zielmodul, welche Sie 
gewählt haben. Sie können Wörter wählen, indem Sie sie anklicken. 
Durch Drücken der Shift-Taste können Sie mehrere Wörter gleichzei-
tig auswählen. Sie können gewählte Wörter auch mit der Entfernen-
Taste (Delete-Taste) löschen.

»	 «Neu»: Löscht alle Wörter aus dem Modul und setzt den Namen des 
Moduls auf «Unbekanntes Modul».

»	 «Speichern»: Speichert das Modul in der korrespondierenden Installa-
tion. Dort kann es direkt verwendet werden. Falls Sie das Modul noch 
nicht benannt haben, verhält sich «Speichern» wie «Speichern unter».

»	 «Speichern unter»: Zeigt einen Dialog, in welchem Sie einen neuen 
Namen für das Modul festlegen können. Bestätigen Sie den Namen 
mit «OK». Das  Modul wird in der korrespondierenden Installation 
unter diesem Namen gespeichert und kann dort direkt verwendet 
werden.

»	 «Als PDF speichern»: Druckt die Wörter des Moduls als eine Liste in 
eine PDF-Datei. 

»	 «Drucken»: Öffnet eine Druckvorschau (siehe auch Kapitel 4.2). 

Sie können in Dybuster Coach keine 

neuen Wörter eingeben, nur bestehen-

de Wörter neu organisieren. Benutzen 

Sie Dybuster Premium, um neue Wör-

ter und Aufnahmen zu erstellen.

i   	Hinweis
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Ausgehend von dieser Druckvorschau können Sie das Modul als 
Wörterliste auf einem beliebigen Drucker drucken.

Wenn Sie das Zielmodul weder mit «Speichern» noch mit «Speichern 
unter» speichern, geht das Modul verloren, wenn Sie Dybuster Coach 
verlassen. Vor dem Beenden gibt Ihnen Dybuster Coach allerdings 
nochmals die Möglichkeit, nicht gespeicherte Module zu speichern.

6.3.1 Wörter kopieren
Sie können Wörter in das Zielmodul einfügen, indem Sie sie aus dem 
geöffneten Quellmodul kopieren. Gehen Sie dazu wie folgt vor:
1.	 Öffnen Sie das Modul, aus welchem Sie die Wörter kopieren wollen, 

als Quellmodul.
2.	 Falls nötig: Sortieren Sie die Wörter nach dem gewünschten Kriteri-

um durch Klicken auf die Tabellenüberschrift.
3.	 Klicken Sie auf das Wort, welches Sie einfügen wollen. Durch Drü-

cken der Shift-Taste können Sie mehrere Wörter auswählen.
4.	 Klicken Sie auf  «Kopieren». Die gewählten Wörter erscheinen im 

Zielmodul.

Ebenso können Sie Wörter aus dem Bereich «Auswertung» in das Ziel-
modul kopieren, siehe Kapitel 6.3.4, «Interaktion mit Auswertung».

6.3.2 Automatische Modulerstellung
Sie können das Zielmodul auch automatisch nach drei vorgegebenen 
Kriterien mit Wörtern füllen:
1.	 Klicken Sie auf den «Generieren»-Knopf zwischen dem Quell- und 

Zielmodul.
2.	 Darauf wird der Dialog aus Abbildung 35 angezeigt.

Jedes Wort wird nur einmal in das 

Zielmodul eingefügt. 

i   	Hinweis
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3.	 Klicken Sie auf das Kriterium, welches Sie verwenden möchten.
4.	 Klicken Sie auf  «Generieren». Die Wörter werden in das Zielmodul 

eingefügt.

Abb. 35: Automatische Modulerstellung

Die drei Kriterien sind:
1.	 «Neulich schwierige Wörter»: Sucht die 20 Wörter der letzten Zeit mit 

der höchsten Anzahl Fehler. «Letzte Zeit» bedeutet die Wörter aus 
dem letzten Monat oder aus den letzten 200 bearbeiteten Wörtern, 
falls im letzten Monat weniger als 200 Wörter bearbeitet wurden.

2.	 «Allgemein schwierige Wörter»: Sucht die 20 Wörter mit der höchs-
ten Anzahl Fehler über die gesamte Lernzeit.

3. «Wörter mit falscher Groß-/Kleinschreibung»: Sucht alle Wörter, bei 
denen eine Groß-/Klein-Verwechslung statt fand.

6.3.3 Benutzerdefinierte Modulerstellung
Sie können den Dialog aus Abbildung 35 zum Dialog aus Abbildung 
36 erweitern. Dieser Dialog ist sehr mächtig und erlaubt eine Vielfalt 
von Kriterien zum Einfügen von Wörtern in das Zielmodul. Er ist in 
zwei Hälften organisiert:
»	 «Quelle»: Hier definieren Sie, aus welchen bestehenden Modulen die 

Wörter stammen sollen, welche allenfalls eingefügt werden sollen.
»	 «Filter»: Hier definieren Sie die Kriterien, welche diese Wörter erfüllen 

Erweitert diesen Dialog zum 

Dialog aus Abbildung 36. Wörter gemäß Kriterium einfügen.
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müssen, damit sie eingefügt werden.

«Quelle»
Es stehen Ihnen folgende Quellen zur Verfügung, welche Sie durch Kli-
cken auswählen können. Die Quellen schließen sich gegenseitig aus:
»	 «Aktuelles Modul»: Das Modul, welches in der Karte «Modul-Erstel-

lung» geöffnet ist.
»	 «Alle bearbeiteten Wörter»: Alle Wörter, welche der Benutzer bear-

beitet hat.
»	 «Standardmodule»: Die Module 1 – 80 aus dem überwachten 

Modus, welche nur von der Dybuster-Stimme gesprochene Wörter 
enthalten. Mit Hilfe der Zähler können Sie die Standardmodule ein-
schränken.

Weiter können Sie die Auswahl auf Wörter aus eigenen Modulen 
beschränken. Gehen Sie dazu folgendermaßen vor:
1.	 Aktivieren Sie die Beschränkung durch Setzen des Häkchens neben 

«Nur Wörter, die in einem dieser Module vorkommen».
2.	 Klicken Sie auf das Modul, aus welchem die Wörter stammen sollen. 

Drücken Sie die Shift-Taste und klicken Sie auf weitere Module, um 
mehrere Module auszuwählen.

Die Beschränkung auf eigene Module und die Definition der Quelle 
schließen sich nicht aus. So ist es möglich, z.B. alle Wörter, welche der 
Benutzer bearbeitet hat und welche im Modul «CKoderK» vorkom-
men, in das Zielmodul einzufügen. Dies ist insbesondere interessant, 
wenn Sie eigene Module zu bestimmten Schwierigkeiten erstellt 
haben. Wenn Sie diese Module als Beschränkung auswählen, können 
Sie überprüfen, ob diese Wörter dem Benutzer Probleme verursacht 
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haben. Es ist nämlich möglich, direkt aus dem Zielmodul die Auswer-
tung aufzurufen (siehe Kapitel 6.3.4).

Abb. 36: Benutzerdefinierte Modulerstellung

«Filter»
Mit den Filtern können Sie die Wörter aus der Quelle im Hinblick auf 
drei Eigenschaften der Wörter filtern:
1.	 «Wörtersuche»: Definieren Sie Buchstabenfolgen, welche die Wörter 

selber, d.h. orthographisch korrekt geschrieben, enthalten müssen. 
Sie aktivieren dieses Kriterium, indem Sie eine Buchstabenfolge 
eintippen.

2.	 «Suche in Benutzereingaben»: Definieren Sie Buchstabenfolgen, 
welche der Benutzer beim Tippen des Wortes verwendet haben 
muss, damit das Wort eingefügt wird. Die Buchstabenfolgen müssen 
nicht orthographisch korrekt sein. Sie aktivieren dieses Kriterium, 
indem Sie eine Buchstabenfolge eintippen.

Wenn Sie in «Wörtersuche» oder 

«Suche in Benutzereingaben» keine 

Buchstabenfolge aufführen, wird das 

Kriterium nicht verwendet.

i   	Hinweis



Lernplan und Module  94 | 95Lernplan und Module  94 |

3.	 «Statistische Bedingung»: Definieren Sie eine statistische Bedin-
gung, z.B. Anzahl Fehler > 4, welche die Wörter erfüllen müssen. 
Sie aktivieren dieses Kriterium durch Setzen des Häkchens neben 
«Statistische Bedingung».

Wenn aktiviert, sind die drei Kriterien kumulativ, d.h. ein Wort muss alle 
Kriterien erfüllen, wenn es ins Zielmodul eingefügt werden soll.

Für die «Wörtersuche» und «Suche in Benutzereingaben» können Sie 
mehrere Buchstabenfolgen gleichzeitig zulassen, in dem Sie sie mit 
einem Komma getrennt aufführen. Kommas bedeuten «oder». Der 
Filter aus Abbildung 36 würde somit Wörter zulassen, welche entwe-
der «ah» oder «aa», oder «eh» etc. enthalten. Über die Pfeile rechts 
neben der Eingabe können Sie die letzten zehn Buchstabenfolgen 
erneut verwenden. Ohne ein Häkchen neben «Groß-/Kleinschreibung 
beachten» akzeptierte der Filter aus Abbildung 36 auch Wörter mit 
«Ah», oder «AA», oder «Eh» etc.

Sie können die «Wörtersuche» und die «Suche in Benutzereingaben» 
auch miteinander verknüpfen. Setzen Sie dazu das Häkchen neben 
«Mit Wörtersuche verknüpfen». Nun müssen Wörter, welche eingefügt 
werden sollen, an jenen Stellen, welche in «Wörtersuche» definiert 
sind, mit einer Buchstabenfolge aus «Suche in Benutzereingaben» 
geschrieben worden sein. In welcher Abfrage dies stattfand, spielt 
keine Rolle.

Beispiel:
»	 «Wörtersuche»: «ah»
»	 «Suche in Benutzereingaben»: «aa»

Der Leerschlag wird auch als Zeichen 

betrachtet. Wenn Sie nicht nach einem 

Leerschlag filtern wollen, sollten Sie 

keine Leerschläge im Filter verwenden.

!   	Achtung



Lernplan und Module  96 |Lernplan und Module  96 |

»	 Wörter:
	 »	 «Saal» getippt als «Sahl», «Saal», «Saal» > wird nicht ausgewählt
	 »	 «Wahl» getippt als «Wall», «Wahl, «Waal», «Wahl», «Wahl» > wird 

ausgewählt
	 »	 «Wahn» getippt als «Wahn», «Wahn» > wird nicht ausgewählt

Durch Setzen des Häkchens neben «Teilweise Entsprechung erlauben» 
können Sie die Verknüpfung aufweichen. Nur noch ein Teil der Be-
nutzereingabe muss mit der Vorgabe aus «Wörtersuche» übereinstim-
men. Da alle Wörter aus dem Beispiel mit einem «a» getippt wurden, 
würde der Filter im Beispiel bei gesetztem Häkchen alle Wörter ins 
Zielmodul einfügen.

6.3.4 Interaktion mit Auswertung
Um Ihnen die Arbeit zu erleichtern, ist die Karte «Modul-Erstellung» di-
rekt mit dem Bereich «Auswertung» verknüpft. In folgenden Punkten 
interagieren sie:
»	 Geöffnetes Modul: Das Öffnen eines Moduls auf der Karte «Modul-

Erstellung» öffnet dieses Modul auch direkt für die Karte «Modul» des 
Bereichs «Auswertung» und umgekehrt. Sollten für das geöffnete 
Modul keine Statistiken berechnet werden können, weil der Benutzer 
es nicht bearbeitet hat, wird «unbekannt» als Wert angegeben.

»	 Sortierung der Wörter: Beim Blättern durch die Wörter auf der Karte 
«Wort» des Bereichs «Auswertung» folgt die Reihenfolge der Sortie-
rung der Sortierung des Quellmoduls der Karte «Modul-Erstellung».

»	 Zugriff auf Statistiken: Sie können direkt aus der Karte «Modul-
Erstellung» die Statistiken für die Module und Wörter in der «Aus-
wertung» anzeigen. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf 
ein Wort im Quell- oder Zielmodul. Dadurch wird Ihnen ein Kontext-

Wenn zu einem Wort keine Benut-

zereingaben existieren, wird dieses 

Kriterium nicht angewandt.

Sie können den Dialog aus Abbil-

dung 36 mehrere Male aufrufen, um 

verschiedene Quellen und Filter im 

Zielmodul zu berücksichtigen. Mehr-

maliges Ausführen des Dialogs fügt 

Wörter zum Zielmodul hinzu, ohne 

bestehende Wörter zu löschen.

i   	Hinweis

i   	Hinweis
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menü angezeigt, mit welchem Sie die Statistik des Moduls oder des 
geklickten Wortes abrufen können.

»	 Einfügen von Wörtern: Wenn Sie in der Auswertung wissen wollen, 
welche Wörter an einem bestimmten Tag bearbeitet wurden, kön-
nen Sie die Wörter dieses Tages ins Zielmodul einfügen. Klicken Sie 
dazu im Diagramm mit der rechten Maustaste auf den Punkt der Ses-
sion. Wählen Sie im angezeigten Kontextmenü «Wörter einfügen». 
Diese Funktion wird nur von folgenden Statistiken unterstützt:

	 »	 Fortschritt: Anzahl Abfragen
	 »	 Fortschritt: Gelernte Wörter
	 »	 Modul: Anzahl Abfragen

6.3.5 Einstellungen
Mit den Einstellungen können Sie festlegen, welche Spalten die Tabel-
len für das Quell- und Zielmodul enthalten sollen. Auf die «Einstellun-
gen» können Sie über Programm-Menü > «Extras» > «Einstellungen» 
> «Module» zugreifen. Alternativ können Sie mit einem Rechtsklick 
auf die Tabellen das Kontextmenü öffnen und dort «Einstellungen» 
wählen.

Damit gelangen Sie zur Karteikarte aus Abbildung 29 in Kapitel 5.3.3. 
Setzen Sie Häkchen neben jene Statistiken in der linken Spalte, welche 
in den Tabellen für das Quell- und Zielmodul angezeigt werden sollen.
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Notizen
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